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Schülerfeedback in der internen Evaluation
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Lehrkräftefeedback und interne Evaluation



Lehrkräftefragebogen zum Thema
„Erwerb überfachlicher Kompetenzen“

(Realschule plus, Integrierte Gesamtschule, Gymnasium, Förderschule)

Hinweise zum Ausfüllen des Fragebogens
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

um die Qualität unserer Arbeit zu verbessern, möchten wir Lehrerinnen und Lehrer unserer Schule befragen.

Der vorliegende Fragebogen enthält unterschiedliche Aussagen. Bitte entscheiden Sie, inwieweit die einzelnen Aussagen auf Ihren Unterricht zutreffen. Wählen Sie zwischen vier Antwortvorgaben und kreuzen Sie die Antwort an, die Ihrer Meinung nach am ehesten zutrifft. Es gibt keine richtigen oder falschen Antworten. 
Es geht um Ihre persönliche Meinung.

Sollten Sie eine Frage nicht beantworten können, lassen Sie die Antwortfelder an dieser Stelle bitte leer! 

Bitte beachten Sie den folgenden Hinweis zum Schutz personenbezogener Daten!

Die Befragung ist anonym, d. h. die Daten werden ohne Angaben zu Ihrer Person erhoben und ausgewertet. Bitte geben Sie also keinen Namen auf dem Fragebogen an!

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
Lehrkräftefragebogen zum Thema 
„Erwerb überfachlicher Kompetenzen“
	Inwieweit treffen Ihrer Meinung nach die folgenden Aussagen zu?

	Berufsorientierung (insbesondere für RS+ geeignet)
	
	trifft nicht zu
	trifft eher nicht zu
	trifft eher zu
	trifft zu

	
	1.
	Die fächerübergreifenden Kompetenzen (Ökonomische Bildung, Informatische Bildung, Berufsorientierung) werden in Fachkonferenzen besprochen und dokumentiert.
	(
	(
	(
	(

	
	2.
	In den Fachkonferenzen werden Maßnahmen zur Umsetzung des fächerübergreifenden Kompetenzerwerbs festgelegt.
	(
	(
	(
	(

	
	3.
	An der Schule wird der Praxistag durchgeführt. 
	(
	(
	(
	(

	
	4.
	Inhalte aus der Praxis werden im Unterricht thematisiert (z. B. Berufspraktika, Praxistag).
	(
	(
	(
	(

	
	5.
	Die Betreuung der Schülerinnen und Schüler im Betriebspraktikum ist klar geregelt.
	(
	(
	(
	(

	
	6.
	Betriebspraktika werden im Unterricht vorbereitet (z. B. Arbeitsschutz, Bewerbung schreiben, …).
	(
	(
	(
	(

	
	7.
	Betriebspraktika werden im Unterricht nachbereitet (z. B. Besprechung der Praktikumsdokumentation).
	(
	(
	(
	(

	
	8.
	Die Schule bietet Beratungsleistungen im Berufswahlbereich an (z. B. schuleigene Beratungsleistung, Jobfux, …).
	(
	(
	(
	(

	
	9.
	Die Eltern werden in Bezug auf die berufliche Orientierung der Wahlpflichtfächer beraten.
	(
	(
	(
	(

	Soziale und kommunikative Kompetenzen
	Im Unterricht lernen die Schülerinnen und Schüler ...
	trifft nicht zu
	trifft eher nicht zu
	trifft eher zu
	trifft zu

	
	10.
	im Team zu arbeiten und die Arbeit fair aufzuteilen
	(
	(
	(
	(

	
	11.
	leistungsschwächere Schülerinnen und Schüler zu unterstützen.
	(
	(
	(
	(

	
	12.
	in Diskussionen überzeugend zu argumentieren.
	(
	(
	(
	(

	
	13.
	andere Meinungen zu akzeptieren.
	(
	(
	(
	(

	
	14.
	anderen zuzuhören und sie nicht zu unterbrechen.
	(
	(
	(
	(

	
	15.
	sich zu entschuldigen, wenn sie jemandem Unrecht getan haben.
	(
	(
	(
	(

	Sprach- und Lesekompetenzen
	16.
	sich mündlich klar und verständlich auszudrücken
	(
	(
	(
	(

	
	17.
	einen mündlichen Beitrag so zu halten, dass die Zuhörerinnen und Zuhörer wichtige Punkte wahrnehmen können.
	(
	(
	(
	(

	
	18.
	die wichtigsten Informationen des Gelesenen zu finden und zu markieren. 
	(
	(
	(
	(

	
	19.
	den Inhalt eines gelesenen Textes mit eigenen Worten wiederzugeben.
	(
	(
	(
	(

	
	20.
	die Kernaussagen des Gelesenen in eigenen Worten zusammenzufassen.
	(
	(
	(
	(

	
	21.
	Fragen zum Inhalt des Gelesenen zu formulieren.
	(
	(
	(
	(


	Methodenkompetenzen
	Im Unterricht lernen die Schülerinnen und Schüler ...
	trifft nicht zu
	trifft eher nicht zu
	trifft eher zu
	trifft zu

	
	22.
	die eigene Arbeit gut zu planen und die Zeit gut einzuteilen.
	(
	(
	(
	(

	
	23.
	in Büchern und Lexika gezielt etwas nachzuschlagen.
	(
	(
	(
	(

	
	24.
	Tabellen, Schaubilder oder Mindmaps zu erstellen.
	(
	(
	(
	(

	
	25.
	Plakate, Folien oder Wandzeitungen übersichtlich zu gestalten.
	(
	(
	(
	(

	
	26.
	Lernergebnisse vor der Klasse bzw. vor dem Kurs frei zu präsentieren.
	(
	(
	(
	(

	
	27.
	die eigene Arbeitsweise kritisch zu überprüfen.
	(
	(
	(
	(

	Medien- und IT-Kompetenzen
	28.
	kritisch darüber nachzudenken, was sie in den Medien sehen und hören (z. B. TV, Radio, Zeitungen, Zeitschriften, Internet).
	(
	(
	(
	(

	
	29.
	mit technischen Herausforderungen im Alltag fertig zu werden (z. B. technische Geräte zu bedienen). 
	(
	(
	(
	(

	
	30.
	den Computer für Textverarbeitung, Tabellen etc. zu benutzen.
	(
	(
	(
	(

	
	31.
	im Internet zu recherchieren.
	(
	(
	(
	(

	Personale Kompetenzen
	32.
	zu erkennen, wo sie Stärken haben und wo sie sich noch verbessern können.
	(
	(
	(
	(

	
	33.
	aus den Fehlern, die sie gemacht haben, zu lernen.
	(
	(
	(
	(

	
	34.
	nicht aufzugeben, wenn ihnen die Lösung einer Aufgabe nicht auf Anhieb gelingt.
	(
	(
	(
	(

	
	35.
	ihren Fähigkeiten zu vertrauen.
	(
	(
	(
	(

	Lebensführung
	In unserer Schule lernen die Schülerinnen und Schüler ...
	trifft nicht zu
	trifft eher nicht zu
	trifft eher zu
	trifft zu

	
	36.
	wie man gesund lebt.
	(
	(
	(
	(

	
	37.
	wie man die Umwelt schont.
	(
	(
	(
	(

	Kulturelle Kompetenzen
	38.
	wie wichtig es ist, andere Kulturen zu respektieren.
	(
	(
	(
	(

	
	39.
	auch mit den Mitschülerinnen und Mitschülern, die nicht aus Deutschland sind, fair umzugehen.
	(
	(
	(
	(

	
	40.
	wie Vorurteile gegenüber anderen Kulturen entstehen.
	(
	(
	(
	(

	
	41.
	wie Vorurteile gegenüber anderen Kulturen abgebaut werden können.
	(
	(
	(
	(

	
	42.
	dass Feindseligkeiten gegenüber Menschen aus anderen Kulturen in unserer Gesellschaft nicht toleriert werden.
	(
	(
	(
	(

	
	An dieser Stelle kann die Schule / die Lehrkraft zusätzlich eigene Fragen eintragen

	
	43.
	...
	(
	(
	(
	(

	
	44.
	...
	(
	(
	(
	(
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